
380

VII (Neueſte Entſcheidung der Congregatio des
Offieium UAber die Abſolution von lichen eſervaten.) Bisher pflegte von den Moraliſten gelehrt 3u werden,daß diejenigen, E als P  u0 impetiti personaliter deundi
Sanetam DOii angeſehen werden müßten, von den päpſtlichenReſervaten directe abſolvirt werden könnten, wenigſtens durch die
Ordinarii. jene aber, E  E nUur durch ein vorübergehendes Hinderniß abgehalten eien, ſich perſönlich nach Rom begeben, nur
indirecte mit der Bedingung Sub reineidentiae 12 CElsuram.

ſo bald wie möglich bei dem Stuhle die Abſolution nachzuſuchen Dieſe Theorie beruhte auf der Vorausſetzung, daß niemand,
der nicht perſönlich vor dem Papſte erſcheinen vermöge, gehaltenſei, C  *  N uderes Communicationsmittel Brief) 3u benützen, ES
ſei denn, daß dieß von dem Geſetzgeber ausdrücklich vorgeſchriebenwürde Am Uli 1860 hat die Offieiji auf die nfrage:
An impediti Adire Romam IN 7 teneantur Adire saltem
Der epistolam aut procuratorem 20 absolutionem Casibus 60¹1
Apostolicae reservatis impetrandam? 9 Consulat
Drobatos auctores. inter gus Alphonsum M. de Ligorio.“
Der Alphons nenn aber Wi Lib VII II 89 die Sententia
negativa die Probabilior t. COommunis Müller Lib III
Tr II 145 0t½ 2.) Nun hat aber die Congregation des
Officiums Juni 886 eine gegentheilige Entſcheidung He⸗
troffen, Am Funt  QW 1886 vom Papſt Leo beſtätigt
wurde Auf die rage TrumM tuto Adhuée Chert Ossit 8SEn—
tentia docens. 20 episcopum AU 20 quemlibet Sacerdotem 0
Hatum devolvi absolutionem CasSUuUIN 6t. CEnSurarum, tiam
Spéeciali mdo Aapae reservatorum, quando öpoenitens Vversatur
IN impossibilitate personaliter adeundi Sanétam Sedem? hat ſie
9  O egative: Und auf die weitere rage Utrum
recurrendum Sit, saltem DEI Itteras 20 éminentissimum Cardi—
nalem majorem poenitentiarium Omnibus Casibus Abae
reservatis. U181 bpiscopus habeat speciale indultum.
praeterquam 12 artiéulo mortis. 20 Inendam absolvend
facultatem? Qlttete die Antwort Affirmative; at 12 Caslibus
VGSICG Urgentioribus. IN quibus Ahsolutio Gdifferri nequeat absque
periculo gravis Scandal Vvel infamiae. SUupel 9u Confessariorum
COnscientia Oneratur. dari absolutionem, injunctis de jure
injungendis. Censuris tiam Speciali modo Summo Pontifici
reservatis. 8sub boena tamen reineidentiae III CEasdem Censuras.
118/1 Saltem infra Mmensell Pel epistolam 6t PEI medium Con-
fessarii absolutus recurrat 20 Sedem Durch leſe Entſcheidung
iſt die frühere ehre zurückgewieſen. Da heute jeder mit leichter
Mühe brieflich ſich den venden kann, 0 gibt *
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perpetuo impediti In oben angegebenem Sinne gar nicht mehr
Für vorübergehende dringende Nothfälle (grave Scandalum vel
infamia) aber hat gemäß obiger Entſcheidung jeder Beichtvater die
Vollmacht indirecte von den reſervirten Sünden und enſuren zu
abſolviren. Der Pönitent muß jedoch binnen Monatsfriſt die trecte
Abſolution In Rom, beziehungsweiſe bei. inem rechtmäßig
Delegirten nachſuchen, ſonſt incurrirt EL die Cenſur von neuem
Rechtmäßig delegirt ſind aber die meiſten Biſchöfe durch die Quin—
guennal⸗Facultäten; auch in ezug auf jene Reſervate, 3u deren
Losſprechung die Biſchöfe durch die Quinquennal⸗Facultäten nich
berechtigt ſind, haben dieſelben häufig beſondere Vollmachten für eine
beſtimmte Anzahl von Fällen, ſo daß ES für die Beichtväter räthlich
iſt, ſich an thren Biſchof um die Subdelegation 3u wenden, obwohl
auch der directe Weg nach Rom etreten werden kann.

Prof ſef i8St Florian.
VIII der einmaligen Sättigung an A

bruchstagen.) Ein rieſter auf Reiſen celebrirt einem Qua⸗
tember⸗Freitag In der Pfarrkirche und wird bei dieſem Anlaß
vom Pfarrer 3u Iſch geladen. Dem eiſenden kam die Einladung

des reitags gerade recht und EL nahm ſie Als odann
der Pfarrer emerkte, daß 1 Uhr Tiſchzeit ſei, iegen unſerm
Reiſenden wegen des Quatember⸗Freitags Bedenken auf, jedoch

EL ſich nicht mehr abzulehnen. Er gieng un den Pfarrhof
und um 11 Uhr begann die Mahlzeit (unica refectio), welcher
EL bis zur Sättigung theilnahm. Ob nun Unſer Reiſender iedurch
eine culpa contrahirt habe und vas für eine, gravis bder levis,
hängt von dem Gewiſſensſpruch ab, welcher ihm vorſchwebte, als EU

3u Tiſche ſaß Vom Pfarrer wollen tr gänzlich abſehen
Was iſt jedo von der Sache objectiv betrachtet 3u halten?
Als hOra uniéae refectionis Ahbruchstagen gilt gegenwärtig

die Mittagszeit Uhr natürlich nicht „Secundum Sub—
Hem xaminationem“ ondern „Secundum grOSSam aestimationem.

ſt eine CaunSa justa zur Anticipation vorhanden, ⁰ iſt leſe
rlaubt, auch wenn ſie eine beträchtliche iſt Bezüglich jener referir
der Alph 2 tr 12 11 21 „Dicunt AZoOrius. Sylvest.,
AlU t NavV.. OSSE EXCUSATE culpa nhane antieipationem
duà nricunque rationabilem CauSal, nmmirum negotii urgentis,
obilis Complexionis, néCcessitatis praedicandi, docendi vel legendi
1 Mmensa, incipiendi Iter, inserviendi hospitibus, Cxercendi UT-

banitatem CU amiéis. Sodann fügt bei „Attamen mihi
SuaSUIII est, AICunqgue narum 6.  ATuIII Satis 6886 40
GXxEUSandum.“ Nach Unſerem Erachten dürfte Tiſchleſung, Bedienung
der 0 wenn dabei die Bedienung bei Tiſch verſtanden wird),


